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Die Parteigruppiruug
für die württembergischeu Landtagswahle«.

Stuttgart , 29 . November .
Die Kandidaturen für die am 5 . Dezember siattfindende

Landtagswahl sind jetzt so ziemlich ausgestellt ; ein¬
zelne Lücken in Wahlkreisen , wo die eine oder andere
Partei mit besonderer Kandidatennoth zu kämpfen hat ,
mögen in den nächsten Tagen noch ausgefüllt werden .

Die Hauptschlacht wird, wie bekannt , zwischen der 1895
zur stärksten Fraktioi? gewordenen Volkspartei und den
„ Verbündeten "

geschlagen d . h . der bis 1895 herr¬
schend gewesenen Deutschen Partei und den neu aufge¬
kommenen und einander nahestehenden Gruppen des Bun¬
des der Landwirthe und der Konservativen. Beide Lager
haben je etwa 45 Kandidaten aufgestellt und stehen etwa
in 34 Wahlbezirken einander direkt gegenüber. Die
Volkspartei , die im abgelaufenen Landtage 31 Sitze
inne hatte , hat ihre seitherigen Wahlkreise alle wieder
besetzt und geht in etwa 12 Bezirken aus Eroberungen
gegenüber den „ Verbündeten" aus . Die „ Verbünde¬
ten " ihrerseits greifen etwa 23 Sitze der Volkspartei an .
Ueberhaupt unangefochten sind auf Seiten der Volks¬
partei 4, auf Seiten der „ Verbündeten" 6 Kandidaturen .
Von den 45 Kandidaten der „ Verbündeten" sind etwa
27 der Deutschen Partei , der Rest dem Bund der
Landwirthe und den Konservativen zuzuzählen .
In drei Bezirken gehen Volkspartei und „ Verbündete"
zusammen , nämlich gegen das Centrum .

Das Centrum , das seither (von seinen Privilegirten
abgesehen) 18 Sitze in der Kammer hatte , stellt in sechs
weiteren Bezirken , die starke katholische Unionitäten haben,
ernstliche Bewerber auf , außerdem so ziemlich in jedem
Bezirk eine Zählkandidatur , um womöglich auch die kleinste
Minorität in der Stichwahl auszunützen. Eine unge¬
wohnte Erscheinung sind die Doppelkandidaturen in meh¬
reren Centrumswahlkreisen , wo den „ offiziellen " Kandi¬
daten infolge lokaler Unterströmungen Gegner aus dem
eigenen Lager erwachsen sind .

Die Sozialdemokratie bearbeitet mit ihren aufge¬
stellten Agitatoren so ziemlich alle Bezirke . Fast sicher
ist ihr Stuttgart , das sie 1895 erstmals eroberte, außer¬
dem kann sie noch in etwa sechs Wahlkreisen ernstlich in
Betracht kommen.

Von den seitherigen Abgeordneten treten 15 nicht mehr
auf, darunter 7 von der Deutschen , 6 von der Volks -
Partei. Unter den Männern, die im Fall ihrer Wahl
neu in den Landtag eintreten würden, treten hervor
Rechtsanwalt vr . Schall , der Vorsitzende des Landes¬
ausschusses der Deutschen Partei , der aus dem schwie¬
rigen Wahlkreis Maulbronn den bisherigen demokratischen
Abg . Schmidt, Redakteur des „Beobachters"

, zu ver¬
drängen hätte ; Rechtsanwalt Kraut , Parteivorsitzender
der Konservativen, in dem seither durch einen Deutsch-
larteiler vertretenen Wahlkreis Calw ohne Gegner ; Pro-
essor Gießler , bis vor kurzem Vorstand des Verbands
>er Gewerbevereine , der in Stuttgart Stadt den Kampf
gegen den bisher einzigen Sozialdemokraten im württem-
bergischen Landtag, Kloß , opferbereit ausgenommen hat ;
Oberbürgermeister Hegelmaier von Heilbronn , der
Vielangefochtene , und Landoberstallmeister v . Scholl als
Bauernbundskandidaten in den Bezirken Weinsberg und
Munfingen ; Fabrikant Peter Bruckmann (von der be¬
kannten Silberwaarenfabrik) als parteiloser, übrigens der
Deutschen Partei am nächsten stehender Kandidat für
Heilbronn Stadt gegen den seitherigen Demokraten
Abg . Betz und dem sozialdemokratischen Stammkandi¬
daten Kittler ; Reichstagsabgeordneter RechtsanwaltRe mb old (Centrum) , Bruder des bisherigen Landtags¬
abgeordneten für Aalen , Kandidat für Gmünd an Stelle
des bei Seite geschobenen seitherigen Abg. Pfarrer
Schwarz und bekämpft von dem 1895 durch Schwarz ver¬
drängten Abg . Rektor Klaus (gleichfalls Centrum ) ; ferner
von der Deutschen Partei Professor Weitbrecht (Stutt¬
gart Amt) , Professor Wörz (Tübingen Stadt ) , Haupt¬
mann z . D . Kleemann (Ludwigsburg Stadt ) , Pro¬
fessor Metzger , Parteisekretär (Ludwigsburg Amt) ,

Rechtsanwalt Milczewski (Nürtingen) , Landesthierzucht¬
inspektor Fecht ; von der Volkspartei Rechtsanwalt
Liesching (Tübingen Stadt) , Reichstagsabgeordneter
Professor Hofmann (Hall) , Rechtsanwalt Elsas (Cann¬
statt) und Fabrikant Gut mann (Göppingen) , letztere
beide die einzigen Israeliten , die seit langer Zeit wieder
zum ersten Mal in den Landtag eintreten würden ; von
den Konservativen der Redakteur der „ Reichspost

" vr .
Wolfs ; Redakteur Körner , Geschäftsführer des Bundes
der Landwirthe ; Oberpostsekretär vr . Haaß , an Stelle
des nicht mehr auftretenden Parteiveteranen Schnaidt ,
demokratischer Kandidat für Ludwigsburg Amt und durch
seine Manieren enkant tsrridls der Partei ; Christoph
Blumhardt , der bekannte zur Sozialdemokratie über¬
getretene Pfarrer und Leiter des pietistischen Bads Voll ,als sozialdemokratischer Kandidat für Göppingen.

Besonders interessante Wahlkreise sind ferner Mer¬
gentheim , wo Ministerpräsident a . D . Frhr . v . Mitt¬
nacht seine Kandidatur beibehalten , das Centrum zu
einer Zählkandidatur zurückgedrängt und in seinem ehe¬
maligen Fraktionsgenossen von der bis 1895 bestandenen
„ Landespartei"

, Oekonomierath Spieß , seitherigen, aber
dort nicht mehr aufgestellten Abg . für Künzelsau , einen
Gegner erhalten hat ; Aalen, wo dem 1895 erstmals
gewählten Centrumsabgeordneten Rechtsanwalt Rem -
bold (I) neben dem Sozialisten ein von allen Anti-
Centrumswählern gemeinsam aufgestellter volksparteilicher
Kandidat , GewerbevereinsvorstandKraft , entgegentritt ;
Künzelsau, der einzige Bezirk , wo Deutsche Partei
(Stadtschultheiß Röder ) und Bauernbund (Notar Schloz )
einander bekämpfen und das Centrum durch das Eintreten
der Volkspartei für Röder seine Chancen als tsrtins
Mucksns sich verdorben sieht.

Für den Wahlausfall kommen als äußerliche Faktoren
in Betracht die starke Vermehrung der Wählerzahl in
den Jnduftrieorien (bis zu 25 Proz. und mehr) sowie
die beim Wahlakt erstmals eintretenden Neuerungen des
Wahlcouverts und des Jsolierraums .

Deutscher Zteichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 29 . November.
Abg . Lehr (fortfahrcnd) legt nahe, trotz der Stellung unter

Reichsaufstcht sei den Versicherungsanstalten nicht der Charakter
privater Unternehmungen zu nehmen und ihnen dasjenige Maßvon individueller Freiheit zu lassen, das sie zur Erfüllung ihrer
Aufgabe gebrauchen .

Abg . Rettich (kons .) betont, so berechtigt die Forderung nach
einem solchen Gesetz über Privatunternehmungen sei, so unbe¬
rechtigt sei die Forderung , auch die öffentlichen Versicherungs¬
anstalten in dieses Gesetz etnzubeziehen . Jedenfalls sei zu prüfen ,ob es angezeigt sei, den Anstalten zuzugestehen , daß sic einen
Theil ihrer Reservefonds in Hhpothekenpfandbrtefenanlegen .

Abg . Müller - Meiningen (freis . BolksP.) bespricht die
Mängel des Entwurfes , der uns nur einen Schritt weiterführe
auf dem Wege der Verstaatlichung und Monopoltstrung . Hier¬
bei dürfe man die Regierung nicht unterstützen. Der Haupt¬
mangel sei die Nichtaufnahme der öffentlichen Versicherungen in
das Gesetz . Das Gesetz löst seine erste Angabe, den Schutz der
Versicherten gegen betrügerische Benachteiligung , gut, bet der
zweiten Aufgabe aber, der möglichsten Schonung der Interessen
der reellen Versicherungsanstalten, bleibt der Kommission noch
viel zu thun übrig.

Abg. Schräder (freis . Ber .) bedauert ebenfalls, daß das
Gesetz nicht auf die öffentlich rechtlichen Anstalten ausgedehntwerde, so daß gerade die kommunalen und staatlichen Anstalten
besonders begünstigt werden , obwohl es eine bekannte Thatsache
sei, daß ihre Einrichtungen vielfach rückständig find. Es wäre
ferner zu begrüßen, wenn auch die privatrechtlicheRegelung des
Versicherungsvertrages noch in dieser Session vorgelegt werde.
Dann brauche die gleiche Materie nicht mehrere Male berathen
zu werden.

Staatssekretär Graf v . Pvsadowsky : Bor der Vorlagedes Gesetzentwurfes mußten die handelsrechtltchenBer -
hältntsse geregelt und das Bürgerliche Gesetzbuch verab-
schiedet werden . Die Regelung der öffentlich rechtlichen Verhält¬
nisse des Versicherungsvertrages und die Besteuerung der Ver¬
sicherungsgesellschaften sowie die Normativregelung der Stellung
der öffentlichen Versicherungen sind die einzelnen Thetle des
Verficherungsrechts. Wenn daher eine gewisse Rechtsetnheit im
Privatverstcherungswesen geschaffen werden solle, so müßten auch
diese Etappen tnnegehalten werden. Davon , daß ein Entwurf
über den Privatverficherungsvertrag ausgestellt sei , sei ihm nichtsbekannt. Aber selbst wenn es so wäre , müßte der Entwurf so
viele Instanzen durchlaufen , daß er dem Hause in dieser Session
nicht mehr zugehrn könnte . Bet der Beurthetlung des Entwurfs
muhte die Schaffung der Freizügigkeit und die Rechtseinheit be¬
rücksichtigt werden . Diese Forderungen gewährt der Entwurf
und die Versicherungsanstalten erklärten den Entwurf für tolo-

! rabel . Redner wendet sich gegen einzelne im Laufe der Debatte
! erhobene Etnwände , vertheidtgt namentlich die Nützlichkeit der
i Präventivkontrolle , da sehr viele Brände nur Spekulations -
? brände seien und bestreitet , baß der Entwurf von dem Geiste
! des Mißtrauens getragen sei . In der Schweiz sei man viel

weiter gegangen . Die Bestimmung , daß die Kosten von den
Gesellschaften selbst zu tragen seien , sei nicht neu. Ebenso sei
es beim Patentamte . Redner hofft , auf baldige Verabschiedungdes Entwurfs in der Kommission . Das Gesetz soll die volks-
wtrthschaftlich wichtige Thätigkeit der Versicherungsgesellschaften
nicht beschränken , andererseits die Versicherungsnehmer sicher-
stellen. Die Hinetnbeztehung der öffentlich rechtlichen Versiche¬
rung bitte er nicht vorzunehmen, da dies eine schwere Gefahr
für das Zustandekommen des Gesetzes bedeutet .

Abg . Calwer (Soz .) betont die Nothwendigkett eines ein¬
heitlichen Berficherungsrechtes. Wenn man aber auch die posi¬
tive Thätigkeit der Gewerkschaften lahm legen und diese von dem
guten Willen der Aufsichtsbehörde abhängig machen wollte, so
scheine das, als wenn man den Arbeitern auf Umwegen das
bringen will , was man bisher nicht erreichen konnte . Eine solche
Politik der Hinterthür machen wir nicht mit.

Geh . Rath Grüner wendet sich gegen die letztere Auffassungdes Vorredners . Die Gewerkschaften fielen nur insoweit unter
das Gesetz, als sie Berstcherungsgeschäfte betrieben.

Nachdem der Abg . Kirsch (Centr.) nochmals einzelne im
Laufe der Debatte erwähnte Punkte besprochen, wird der Ent¬
wurf an eine Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Dann vertagt sich das Haus
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , 30 . November .
Am Bundesrathstische: Staatssekretäre Graf v . Posa -

dowskh , von Thielmann und Reichsbankpräsident
vr . Koch .

Zur Berathung kommt die Denkschrift über das An¬
leihegesetz .

Abg. Fritze (Centr .) : Bis jetzt kam es nicht vor , daß
über eine solche Denkschrift eine größere Debatte statt-
sand. Aber diesmal handelt es sich um eine Anleihe von
80 Millionen , welche das Reich in Amerika gemacht
hat. Die Anleihe zeigt die ungeheure finanzielle
Entwickelung der Vereinigten Staaten. Aber man
muß sich fragen, ob es nöthig war, diese Anleihe in
Schatzanweisungen in Amerika zu machen. Man hätte
dies ganz gut in Deutschland machen können.

* *

* Berlin » 29. Nov . Dem Reichstage ging ein Gesetz¬
entwurf zu betreffend die Ausübung der Freiwilligen
Gerichtsbarkeit und der Leistung von Rechtshilfe im
Heere , ferner ein Antrag Albrecht und Genossen betreffend
eine Reihe von Bestimmungen zum Schutze von Arbeiterinnen .

Präsident Krüger in Paris .
Die Sympathiekundgebung i« der Kammer .

* Paris , 29 . Nov. In der Nachmittagssitzung der Depu -
tirtenkammer kündigte Denis die Absicht an, die Re¬
gierung über ihre Absichten hinsichtlich eines Schiedsgerichts
zu Gunsten Transvaals zu interpelltren.

Minister Delcassö erwiderte: Die Regierung hatte bereits
Gelegenheit, in der Kammer und im Senat über diesen Gegen¬
stand Erklärungen abzugeben , die von beiden Körperschaften
günstig ausgenommen worden sind. Die Regierung ist der An¬
sicht, daß in diesem Augenblick, auf welchen Standpunkt man
sich auch stellen mag, es nicht nützlich ist, eine solche Er¬
örterung zu eröffnen . In Sachen der auswärtigen Politik ist
noch mehr als in allen andern das, was unnütz ist, nahe daran ,
schädlich zu sein . Ich ersuche die Kammer , entsprechend der Ge¬
schäftsordnung die Vertagung dieser Interpellation
auf unbestimmte Zeit anzuordnen. ( Zustimmung auf einer
großen Anzahl von Bänken )

Denis erhebt Einspruch gegen diesen Antrag DelcaffL's,
teht aber seine Interpellation zurück und ersetzt
e durch folgenden Beschlußantrag :

„Die Kammer schätzt sich glücklich , anläßlich ber Anwesen¬
heit des Präsidenten von Transvaal in Frankreich diesem
ihre aufrichtige und ehrfurchtsvolle Sympathie zum Aus¬
druck zu bringen."

Der Vorsitzende Cocherh meint , die Kammer sei in
diesem Gefühl wohl einig und es erscheine ihm angezeigt, diesen
Antrag ohne Erörterung anzunehmen . (Beifall.)

Denis erklärt sich angesichts der Stimmung , die in der
Kammer herrsche, damit einverstanden .

Cocherh verliest sodann einen ihm Von dem Abg. Four -
niSre Übermittelten Antrag : „Die Kammer drückt der eng¬
lischen Demokratie ihre Sympathie aus (lebhafter Widerspruch
auf mehreren Bänken ) und begrüßt den tapfern Bertheibtger der
der südafrikanischen Republiken ."

Mehrere Mitglieder verlangen die namentliche Abstimmung.
Thterrh meint, daß die Kundgebung , die man hier beab¬

sichtige , eine größere Tragweite haben würde , wenn man sie
ohne namentliche Abstimmung , durch Erheben von den Sitzen,
beschließe .

Fo urntöre : Es ist nicht erwünscht , daß hier eine Kund¬
gebung gegen eine andere Nation oder gegen die englische Demo¬
kratie gemacht wird. (Last es (Nationalist) ruft : Wir find
hier zu Hause !)

Die Kammer nimmt den Beschlußantrag Denis
etnstimmigmit559Stimmenan . ^ ^Fournitzre stellt fest , daß die Demokratien der ganzen Welt
friedlich gesinnt seien, und zieht seinen Antrag zurück.

(Telegramme.)
* Pari - , 30 . Nov . Die meisten Blätter sprechen ihre Zu -

sttmmung zu der von der Kammer beschlossenen Kundgebung



zu Gunsten Krüger ' ? ans . Die nationalistischen Organe
legen der Kundgebung eine große Bedeutung bei und meinen,
wenn Krüger auch in den anderen Ländern rückhaltlose Shm -
pathtebewetse finde wie in Frankreich, dann werde die Ber -
mittlungsidee vielleicht doch Erfolg haben. — Der
„Figaro " erklärt, ein Bermittlungsvorschlag könne nur von der
holländischenRegterung auSgehen , denn die Holländer
seien von demselben Stamme wie die Buren und die Schieds¬
gerichtstheorie sei zum erstenmal im Haag formulirt worden. —
Der „Sttzcle" befürchtet , die Kundgebung der Kammer würde
nur die Feindseligkeiten vermehren , welche die
Nationalisten zwischen England und Frankreich angefacht haben.

* Köln » 30. Nov . Der „Köln . Ztg." wird aus Parts u . a .
gemeldet : Die Anfrage des Nationalisten Denis
hat den Verlauf genommen, den man ihr vorausgesagt hatte.
Die Kammer folgte dem Gegenstand der Erörterung mit abge¬
rissenen lärmenden Zurufen und Unterbrechungen, die ein Interesse
zu beweisen schienen , das in der That nicht vorhanden war .
Die Versammlung , deren Mitglieder nur zur Hälfte anwesend
waren, fühlte sehr wohl, daß sie einer Sache gegenüberstand, die
nicht nur ernsthafte Behandlung und diplomatische Borficht er¬
heische, sondern die auch im Grunde genommen keine französische
Sache war . Ihre Haltung war der beste augenscheinliche Be¬
weis dafür, daß es zwei sehr verschiedene Dinge find : sich für
eine Sache auf der Straße begeistern und sie unter politischer
Verantwortung behandeln. Die Resolution Denis ' ist eine rein
platonische Kundgebung für Krüger mehr , die England gleich-
gilttg lassen wird. Das ist das ganze Ergebniß . Wenn die nur
zur Hälfte anwesenden Mitglieder der Kammer dennoch 559
Stimmen vereinigten , so erklärt sich das aus dem eigenthüm-
ltchen Brauch, daß die Anwesenden für ihre abwesenden Kollegen
mit absttmmen.

* Paris , 30 . Nov . Mehrfach verlautet , daß zu Be¬
ginn der heutigen Senatssitzung eine Sympathie¬
resolution beantragt werden dürfe. — Von der hiesigen
Studentenschaft wurde der Plan gefaßt einen inter¬
nationalen Studentenverband zu gründen , welcher
dem Kaiser von Rußland , als dem Urheber der
Haager Konferenz , eine Petition um Vermittlung
zwischen England und Transvaal überreichen solle.

* Paris , 30 . Nov . Präsident Krüger empfing
gestern Vormittag den Prinzen Heinrich von Or¬
leans zu einem kurzem Besuche.

HroMerzogthum Baden .
Karlsrabe . 30 . November.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen heute Vormittag gegen 9 Uhr von
Schloß Baden hier ein . Bald nach erfolgter Ankunft
nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Mel¬
dung des Majors Knecht , Kommandeurs des Landwehr-
bezirks Karlsruhe entgegen . Von 10 Uhr an ertheilte
Seine Königliche Hoheit den nachgenannten Personen
Audienz : dem Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofs
Lewald , sowie dem Domänendirektor vr . Reinhard in
Karlsruhe , dem Landeskommissär Geheimen Oberregie¬
rungsrath Föhrenbach in Freiburg , dem Vorsitzenden
des badischen Landescomits's des deutschen Flotten¬
vereins , Kammerherrn und Oberstleutnant a . D.
von Stabel , dem stellvertretenden Vorsitzenden des
genannten Comits 's , Kammerherrn und Oberstleut¬
nant z. D . Freiherrn Roeder von Diersburg , dem
Geheimen Kommerzienrath Schneider und dem katho¬
lischen Stadtpfarrer Geistlichen Rath Knörzer in Karls¬
ruhe , dem Kammerherrn und Oberförster Freiherrn von
Stetten-Buchenbach in Eberbach , dem Amtsvorstand Ge¬
heimen Regierungsrath vr . Groos in Bruchsal, dem Vor¬
sitzenden Rathe bei der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues, Geheimen Regierungsrath Wiener, dem
Oberbaurath Gernet bei der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen , dem Regierungsrath Herrmann daselbst , dem
Baurath Cassinone bei der Oberdirektion des Wasser -
und Straßenbaues , dem Bezirksarzt vr . Schatz in
Villingen , dem Notar Bolack in Grießen, dem Sekretär
des Oberhofmarschallamts, Rechnungsrath von Nida in
Karlsruhe , dem Professor vr . Höß in Rastatt , dem Ober¬
förster Daumüller in Neustadt und dem Bahnbauinspektor
Hauger in Waldkirch .

Nachmittags halb 3 Uhr unternahmen die Höchsten
Herrschaften eine Rundfahrt, um verschiedene Geschäfte
zum Zwecke des Ankaufs von Weihnachtsgaben zu be¬
suchen. Von halb 5 Uhr an nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Generaladjutanten
Generalleutnants von Müller, des Ministers von Brauer,
des Ministers Or . Buchenberger und des Geheimeraths
vr . Schenkel entgegen . Die Rückkehr der Großherzog¬
lichen Herrschaften nach Baden erfolgt Abends 8 Uhr
40 Minuten. _

** Der Bundesrath hat auf Grund des 8 1 des Gesetzes
betreffend die Veretnsthaler österreichischen Ge¬
präges , vom 28 . Februar 1892 (Reichsgesetzblatt Seite 315 )
die nachstehenden Bestimmungen getroffen :

§ 1 . Die in Oesterreich bis zum Schluffe des Jahres 1867
geprägten Bereinsthaler und Vereinsdoppelthaler gelten vom
1 . Januar 1901 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel .
Es ist von diesem Zeitpunkt ab außer den mit der Einlösung
beauftragten Kaffen Niemand verpflichtet , diese Münzen in
Zahlung zu nehmen.

8 2 . Die Thalcr der im 8 1 dieser Bekanntmachung bezeich¬
nten Gattung werden bis zum 31 . März 1901 bei den Retchs -
und Landeskassen zu dem Werthverhältntssc von drei Mark gleich
einem Thaler sowohl in Zahlung als auch zur Umwechselung
angenommen.

8 3 . Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen
Umlauf im Gewichte verringerte , sowie auf verfälschte Münz¬
stücke keine Anwendung . _

* Im B : rk .'l.re m 't ' : n deutschen P o
'
i a : : stakt e : : in

China und im SchutzgebieteKiautschou , welche am
Postanwetsuugsdienste mit Deutschland theilnehmcn, find von
jetzt ab Nachnahmen auf eingeschriebenen Briefpostsendungen
zugelassen . Die Postanstalt am Bestimmungsorte bringt von
dem etngezogenen Betrage die Postanweisungsgebühr und eine
Etnziehungsgebühr von 10 Pf . in Abzug.

* (GroßherzogltchesKonservatorium fürMu -
sik Karlsruhe .) Das erste Vorspiel der Ausbildungsklaffe,
im Schuljahr 1900/1901 fand am Dienstag, den 27 . November,
Abends halb 7 Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt. Das
nächste Vorspiel (Borbereitungsklaffen) wird Dienstag, den 4 . De¬
zember , Abends balb 7 Uhr , veranstaltet .

* (Das deutsche Htlfscomttä für Ostasien )
findet die wohlwollendste Unterstützung in allen Schichten der
Bevölkerung. Bon Privaten , Vereinen und Gemeinden gehen
auch namhafte Geldbeträge ein . Unter au denn hat das Kur-
comits Baden - Baden 10 000 M . als Ertrag einer Veranstaltung
etngesandt. In fast allen Orten Deutschlands werden Veran¬
staltungen zu Gunsten des Comttä's in die Wege geleitet . So
hat zum Beispiel die Stadt Worms über 1200 M . und die
Stadt Rehdingen ebenfalls über 1 200 M . durch Konzerte rc
erzielt. Auch die Krieger- und Turnvereine in ganz Deutsch¬
land unterstützen das Comitä nach besten K ästen. Alle diese
Anstrengungen reichen aber bei weitem nicht aus , um den bevor¬
stehenden Ansprüchen auch nur annähernd zu genügen . Es wird
dringend um weitere Ueberweisung von Geldmitteln gebeten .
Alle Mittheilungen find zu richten an Herrn Emil Selberg ,
Berlin , Wilhelmstraße 68 .

* (Kohlen etnkauf zu ermäßigten Preisen .) Nach
Mittheilung des Stadtraths hat sich unterm 27 . d M . die Ver¬
einigung der Kohlenhandlungen von Karls¬
ruhe und Umgebung , vertreten durch die Herren
Friedrich Kiefer und August Bader hier , in dankenswerther
Weise bereit erklärt, unter nachstehenden Bedingungen an die
ärmere Bevölkerung von Karlsruhe Kohlen zu er¬
mäßigten Preisen abzugeben : 1 . Der Preis für
Ruhrfettschrotkohlen mit mindestens 30 Proz . Stücken
beträgt für den Zentner , am Kohlenlagerplatz abgeholt, 1 M .
20 Pf . und für Nußgries 1 M . für den Zentner . 2 . Die Kohlen
werden in Mengen von ' /«, und 1 Zentner abgegeben . Mehr
als 1 Zentner wird an einen Abholenden nicht abgegeben . Die
Kohlen dürfen nur im eigenen Haushalt des Abholenden ver¬
wendet werden. 3 . Zu dem ermäßigten Preise werden die Kohlen
nur abgegeben gegen vom Stadtrath ausgestellte Bescheini¬
gungen , welche auf der Kanzlei des Herrn Bürgermeisters
Krämer im Rathhaus (II . Stock, Zimmer Nr . 45 ) in Empfang
genommen werden können . An eine Familie werden für eine
Woche Bescheinigungen für nicht mehr als 2 Zentner abgegeben
4 . Die Kohlen können an jedem Wochentag in den Stunden von
8 bis 10 Uhr Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags
bei den meisten hiesigen «,Kohlenhandlungen abgeholt
werden. 5 . Werden Klagen über die Qualität der Kohlen
oder über die Art der Geschäftsgebahrung einzelner Verkaufs¬
stellen geführt und der Vorstand der Vereinigung der Kohlen¬
handlungen stellt den Mißstand nicht sofort ab, so kann der Ver¬
kauf den betreffenden Verkaufsstellen entzogen werden. Mehren
sich die Klagen , so behält sich der Stadtrath vor, das Ueberein-
kommen aufzuheben. 6 . Das Uebereinkommen tritt am 1 . De¬
zember d . I . in Kraft und die in 8 1 festgesetzten Preise von
1 Li . 20 Pf . bezw . 1 M . haben für die Monate 1900 und Ja¬
nuar 1901 feste Geltung Findet bis 15 . Januar k. I . nicht
eine neue Vereinbarung statt, so bleibt der Preis auch für den
Monat Februar bestehen . Die Kohlen sind von den Verbrauchern
alsbald bei der Empfangnahme an den betreffenden Kohlen¬
händler baar zu bezahlen .

* (Allgemeine Ortskrankenkasse .) Bei der gestern
Abend stattgehabten Generalversammlung der AllgemeinenOrts -
krankenkaffe wurden , der , Bad . Landp." zufolge , nachverzeichnete
Herren als Mitglieder des Vorstandes gewählt : Als
Arbeitgeber : Brand , Fabrikant ) Hesfig, Fabrikant ) Oberle,
Malermeister - Schlebach , Blechnermeister) ferner als Ersatzmän¬
ner : Fels , W ., Brauereibesttzer) Haug, Glasermeister) Drinneberg ,
Glasmaler und Wolf ssn ., Fabrikant . Als Arbeitnehmer :
Bretschneider, Arno , Schlaffer ) Gerhold, Karl, Güterbestätter )
Heid , Johann , Blechner ) Kirsten , Felix, Obermaschinenmeister)
Plaaß,J ., Schreiner ) Wachsmann, A ., Maschinenmeister ) Weber,
F ., Schreiner ) Ziegler , K-, Expedient. Als Ersotzmitglieder :
Buch, Karl, Maschinist ) Dörich, Karl, Schlaffer ) Fitzke, Otto ,
Dreher ) Hoyme,Gottfried , Glaser ) Hörrle, Friedrich, Schreiner )
Vollmer, Fridolin , Bierbrauer ) Weißer , Albert , Schreiner :
Wind, Josef , Sattler . — Bet der nachfolgenden Wahl des Vor¬
sitzenden wurde Herr Obermaschinenmeister Kirsten gewählt.

§ Aus der Sitzung der Strafkammer III vom
28 . November . Vorsitzender : Landgerichtsdtrektor Dürr . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter )
später Staatsanwalt Grosch . Des schweren Diebstahls hatte
sich der 21 Jahre alte Schneider Franz Xaver Keller aus
Wasenweiler schuldig gemacht . Der Angeklagte war am 16 . Ok¬
tober zu Baden in die Wirthschaft zum „Bralwurstglöckle" ein¬
gestiegen und entwendete aus derselben vier Flaschen Wein, drei
Päckchen Cigarren und zehn Schachteln Zündhölzer . Keller
wurde mit fünf Monaten Gefängniß bestraft. In den zur Ver¬
handlung stehenden Berufungssachen ergingen folgende Urtheile:
Putzmacherin Bertha Mayer aus Baden wegen Diebstahl und
Betrug vier Tage Gefängniß ; Metzger Lorenz Kunz aus
Baden wegen Körperverletzung zehn Tage Gefängniß ) Schreiner
Fridolin Fitter er aus Mürsch wegen Körperverletzung 14
Tage Gefängniß . — Der 40 Jahre alte Landwirth Lukas
Beckert I . aus Bietigheim, der in den Jahren 1887 bis 1800
als Bermögensverwalter des geistesschwachen Taglöhners Wilhelm
Beckert in Bietigheim 848 M . 50 Pf . Pachtgelder, die er für
diesen eingenommen und die Summe von 400 M ., welche er
von dem bei der Sparkaffe Rastatt angelegten Baarvermögen
des W . Beckert erhoben, in seinem Nutzen verbrauchte, wurde
wegen Untreue zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt .

Lös . Mannheim » 29 . Nov . Zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit konferirte gestern Abend eine aus Vertre¬
tern sämmtlicher Arbeiterorganisationen zusammengesetzte Kom¬
mission mit einer Anzahl Stadtverordneten über die von Ar¬
beitersekretär Katzenstcin ausgearbeiteten Vorschläge in Bezug
auf Nothstandsarbeiten . Es wurde beschlossen, in der
nächsten Sitzung des Bürgerousschusses, am 11 . Dezember, durch
die Vertreter der dritten Wählerklaffe einen Antrag auf Eröff¬
nung eines Kredites von 150000 M . zur Ausführung von
Nothstandsarbeiten einzubringen.

L .H . Ettlingen , 29 . Nov. Der hiesigen Sanitätskolonne
fließen 125 M . 70 Pf Erlös aus einem Wohlthätigkettskonzert
zu, das der Gesangverein „Freundschaft" vergangenen Sonntag
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Storck
und des Herrn Baritonsolistcn Hahn er aus Karlsruhe ver¬
anstaltet hatte . — Innerhalb acht Tagen starben hier drei hoch¬
verdienstvolle Lehrer , welche Jahrzehnte lang an der Höheren
Bürgerschule gemeinsam miteinander den Unterricht ertheilten.
Es find das die Herren Professor PH . Keller , Reallehrer
Gänzler und Gewerbelehrer Kücherer .

o Bade«, 29 . Nov . Das Großherzogliche Landes ,
bad ist am letzten Samstag geschloffen worden. Dasselbe war
in diesem Jahre von 990 Personen besucht , die höchste Ziffer,
die je erreicht worden ist. Von den Besuchern waren 639 Männer
und 351 Frauen . An dieselben wurden abgegeben 15 688 Wannen-

IZfcr , 8 561 TampsöSder, 1095 Bäder mit Zusätzen , 19 elek¬
trische, 10 Wildbädcr, 65 kohlensaure , 505 Halbbäder , 1383
Fangobehandlungen, 910 Tallermann 'sche Behandlungen , 46gMassagen, 1 294 Inhalationen und 612 Personen benützten die
heilgymnastischen Anstalten . Bon den Kosten haben zu tragen '
für 60 Personen Armenverbände und Stiftungen , 187 Hof - und
Staatskaffen , 446 Versicherungsanstalten, Berufsgenoffenschaftenund Krankenkassen , während 297 Personen auf eigene Kosten inder Anstalt waren . Die obigen Zahlen geben gewiß einen
schönen Beweis von dem segensreichen Wirken der Anstalt , fie
lasten aber auch erkennen , daß das Publikum den Werth der¬
selben wohl zu schätzen weiß .

^ Vom Bodenfee » 28. Nov. Der gestrige O bstmar k tin Ueberltngen war mit 250 Doppelzentnern Tafelobst
befahren und gingen von dortiger Eisenbahnstation wiederum
sechs Güterwaggons mit Tafelobst ab , und zwar je ein Wagen
nach Karlsruhe , Esten , Ebingen, Straßburg , Mannheim und
Berlin . — Dieser Tage fand im Frauenkloster zu Rieden¬
burg ( bet Bregenz) die Feier des 100jährigen Bestehens dieser
Anstalt statt. Gegenwärtig bestehen 140 Häuser dieser Kongre¬
gation in Europa und den übrige» Welttheilen, wovon 53 auf
Afrika , Nord- und Südamerika , Mexiko , Australien und die
Südsee fallen. Die 6000 Mitglieder dieser Ordenshäuser einten
sich mit ihren Zöglingen zu festlicher Begehung des denkwürdigen
Tages . Noch sei erwähnt, daß die ehemaligen Zöglinge der ver¬
schiedenen Länder wetteiferten, in dankbarer Erinnerung an die
im Kloster verlebte Jugendzeit , eine Festgabe mitzubrtngen . So
überreichten die Badenserinnen einen kunstvoll gearbeiteten Meß¬
kelch, geschmückt mit dem Btldnitz des Landespatrons , des seligen
Markgrafen Bernhard von Baden.

8t .I» Am 30 . November 1900 waren — soweit Berichte vor¬
liegen — im Großherzogthum durch Maul - und Klauen¬
seuche 2 Amtsbezirke mit 2 Gemeinden verseucht , und zwar
Amtsbezirk Fretburg mit 1 Gemeinde und Lörrach mit 1 Ge¬
meinde .

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Sonntag , 2 . Dez. Landwirthschaftliche Besprechungen in
Ltpttngen , Zell i . W ., Kappel a . Rh ., Oberbühler -
thal , Jspringeu , Mingolsheim und Lands¬
hausen .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Berlin » 30 . Nov . Der „Kreuzzettung" zufolge verlieh Seine
Majestät der Kaiser dem Hauptmann Kremkow von der
schweren Feldhaubitzenabtheilung wegen seines Verhaltens vor
den Peitangforts den Orden „kour Is mörito " .

* Berlin , 30. Nov . Das Wolff'sche Bureau meldet : Oberst
Graf Aork von Wartenburg ist am 27 . d . M . Vormittags
an den Folgen einer Rauchvergiftung in HwaiIai gestorben .

* London , 30. Nov . Dem „Standard " wird aus Shanghai
vom 29 . November gemeldet : Am Samstag wurden in Hang-
tschou durch eine Pulverexploston 40 Personen getödtet .

* London » 30 . Nov . Die „ Times" melden aus
Peking vom 29 . November : Eine französische
Truppenabtheilung befindet sich jetzt an der Grenze der
Provinz Schensi und beabsichtigt nach Tayuensu
aufzubrechen .

* London , 30 . Nov . Reuter meldet aus Tientsin:
Die provisorische Regierung hat eine Kundgebung
erlassen , in welcher der Erwerb von Waffen in der
Stadt bei Todesstrafe verboten wird . Es wird für
die Auslieferung von Waffen eine fünftägige Frist
festgesetzt . Diese Maßregeln waren nöthig , weil eine
große Menge Waffen in der Stadt gefunden wurden und
sich zahlreiche Boxer in der Stadt versteckt halten .

* London » 29 . Nov . Den Abendblättern wird aus
Peking vom 28 . d . M . gemeldet : Dem Vernehmen nach
zog der russische Gesandte v . Giers seine Zu¬
stimmung zu dem Entwurf der an China zu stellenden
Forderungen zurück und weigert sich, die Prälimina¬
rien zu unterzeichnen , wenn die Bestimmungen wegen
Bestrafung der Schuldigen und Entschädigung nicht ab¬
geändert werden . Die Verzögerung übt auf die Chinesen
eine schlechte Wirkung aus .

* Tokio , 29 . Nov . Der neue englische Gesandte Macdo¬
nald ist aus China heute hier eingetroffen.

* Shanghai , 30 . Nov . Ein fremder Konsul in
Hank au erklärt, 10000 Mann der Truppen Tung -
fuhsiang 's seien in die Provinz Kansu eingerückt , um
sich mit Prinz Tuan zur Rebellion gegen den
Kaiser zu vereinigen .

AeueSe Kachrichte« and Telegramme.
* Tangermünde , 29 . Nov . Der Kaiserliche

Sonderzug traf um 1 */s Uhr in Hämerten ein , wo
sich Oberpräsident v . Bötticher und General Klitzing ein¬
gefunden hatten . Seine Majestät der Kaiser bestieg
mit dem Kronprinzen und dem Gefolge den Elb¬
dampfer „ Freya " und fuhr nach Tangermünde , wo der
Dampfer um 2 Uhr 20 Minuten an der Landungsbrücke
anlegte. Auf dem Denkmalsplatze drückte der Bürger¬
meister in einer Ansprache an den Kaiser den Dank der
Stadt für das Geschenk des Denkmals Kaiser Karl IV.
aus . Nach der hierauf erfolgten Enthüllung brachte der
Landeshauptmann das Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser aus . Seiner Majestät der Kaiser und der
Kronprinz stiegen sodann zu Pferde und ritten , von
der Spalier bildenden Menge stürmisch begrüßt durch die
Stadt . Vor dem Rathhause nahm der Kaiser den
Ehrentrunk entgegen und hielt vom Pferde herab eine
Ansprache , in der er etwa folgendes sagte :

Er freue sich, daß der heutige Tag ihm Gelegenheit gege¬
ben habe , die alte Stadt in ihrer alten Bedeutung im märki¬
schen Laude zu zeigen . Die Lage derselben und ihre ganze
Entwicklungsgeschichte habe schon im Mittelalter den römi¬
schen Kaiser deutscher Nation so gefesselt, daß er vom schönen



Süden in das miwirlüliche Nordland gekommen sei und hier
die glänzende Pfalz erbaut habe. Wir seien es der wunder¬
baren Begabung dieses Kaisers für Fragen , die eigentlich
jetzt erst uns modernen Menschen beschäftigen , schuldig, daß
wir sein Andenken wieder aus der Vergangenheit empor,
heben . Hier am Ufer der großen Stromader der Elbe,
möge der Kaiser oft den Plan erwogen haben, ein nordi¬
sches Reich zu schaffen , dessen Basis die Elbe werden
sollte . Daß er ernste Absichten in dieser Richtung hatte,
beweisen seine Verhandlungen mit der Hansa. Möge der
heutige Tag auch das Interesse der Tangermünder Jugend
erwecken für die Geschichte der Vergangenheit der Stadt .
Nur im Studium der Geschichte und in der Pflege der
Traditionen stärke sich das Bewußtsein der Nation . Sein
Wunsch gehe dahin , daß das , was Kaiser Karl IV . für
Tangermünde erdacht habe , unter seiner oder seiner Nach¬
folger Regierung sich verwirkliche .

Um 3 Uhr 16 Minuten reiste der Kaiser nach Letz -
lingen ab .

* Berlin , 29 . Nov . Der Bundesrath überwies in
seiner heutigen Sitzung den Antrag Bayerns auf Einführung
von Mehrleistungen nach § 45 des Jnvalidenverstcherungs -
gesetzes, den Antrag Badens , betreffend die Verwendung
von Überschüssen des Sondervermögcns der Landesver¬
sicherungsanstalt in Baden , den Entwurf der Ver¬
ordnung über die Gerichtsbarkeit der deutschen
Konsuln in Egypten , die Denkschrift über die Aus¬
führung der seit 1875 erlassenen Anleihegesetze und die Ueber -
sichten über die Einnahmen und Ausgaben der
Schutzgebiete für 1897/98 den zuständigen Ausschüßen.

* Berlin , 30 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg.
"

schreibt : Bei den kommissarischen Berathungen , die , auf
Veranlassung des Reichskanzlers nächstens im Reichs -
eisenbahnamt stattfinden sollen , wird es sich haupt¬
sächlich um die Einrichtungen zur Sicherung der
Züge auf Strecken mit starkem Verkehr , um die
Bauart der Durchgangswagen und um die Wagenbeleuch¬
tung handeln. Zur Förderung der Angelegenheit und
zur Klarstellung der schwierigen , zur Erörterung stehenden
Punkte sind die betheiligten Bundesregierungen ersucht
worden , sich noch vor der Konferenz zunächst über eine
Reihe technischer Vorfragest zu äußern . Außerdem sollen
zwei schon früher vom Reichseisenbahnamt angeregte
Fragen: Verringerung der Gefahren , die dem
Fahrpersonal durch Anstoßen an feste , neben den
Gleisen stehende Gegenstände drohen, um die Einführung
einer selbstthätigen Wagenkuppelung zur Be-
rathung gezogen werden .

* Berlin , 29 . Nov. Bet dem Festmahl der amerikanischenKolonie anläßlich des nationalen Danksagefestes brachte Bot¬
schafter White das Hoch auf Seine Majestät Kaiser Wil¬
helm und den Präsidenten Mc Ktnleh aus . Der Bot¬
schafter erklärte, daß während der ganzen Dauer der gemein¬
samen Operationen in China die herzlichsten Gefühle
zwischen den Bereinigten Staaten und Deutsch¬land bestanden haben und noch bestehen . Obgleich Groß¬britannien allgemein als Mutterland der Bereinigten Staaten
verehrt wurde, sei doch Deutschland vom intellektuellen
Standpunkte aus mehr und mehr die zweite Mutter der
Bereinigten Staaten geworden. Mehr als irgend einanderes Land habe Deutschland die Universitäten und technischen
Hochschulen Amerikas zu dem gemacht , was sie sind, eine ge¬waltige Macht in der Entwickelung der amerikanischen Civili-
sation.

* Danzig , 29 . Nov. Die Stadtverordneten nahmen heute
einstimmig die auf Grund längerer Verhandlungen mit der
Staatsregierung eingebrachte Mogistratsvorlage an , die aus
städtischen Mitteln 1909000 M . bereithält zu einem größeren
Hafenerweiterungsprojekt , wofür Staat , Reich und
Gemeinde je ein Drittel der Kosten übernehmen.

Senat wählte mit 78 gegen 18 Stimmen Bocresco zum i
Präsidenten . j

* Livadia , 29 . Nov . Seine Majestät der Kaiser
verbrachte den gestrigen Tag gut und schlief während
des Tages eine Stunde . Abends 9 Uhr war die Tem¬
peratur 36,4 , der Puls 68 . Nachts schlief der Kaiser
sehr gut und fühlte sich munterer. Die Kräfte nehmen
zu Morgens 9 Uhr war die Temperatur 36,2, der
Puls 60.

* London , 30 . Nov . „ Daily Telegr .
" meldet unterm

29 . November , daß Lord Kitchener gestern den Ober¬
befehl über die Truppen in Südafrika übernommen hat.

* London , 29 . Noh . Roberts telegraphirt : Oberst
Barker fand auf dem Marsche nach Dewetsdorp die
Buren in starker Stellung . Er verlor drei Mann .
Oberst Plumer griff 500 Buren nordöstlich von De-
wagendrift an und umging ihre rechte Flanke . Die
Buren zogen sich zurück und ließen drei Todte auf dem
Platze . Eine andere englische Abtheilung marschirte am
23 . November auf Bethlehem und fand die Buren in
starker Stellung von Tigerkloof . Nach scharfem
Gefecht wurde die feindliche Hauptabtheilung von den
Scots Guards genommen . Die Engländer hatten zwei
Todte. — Eine weitere Depesche Roberts vom 28 . No¬
vember meldet : Dewetsdorp wurde am 21 . Novem¬
ber von den Buren angegriffen und am 24 . d . M .
übergeben , am 26 . wurde es durch General Knox wieder
besetzt . Knox verfolgt jetzt die Buren.

* London , 30 . Nov . Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Helvetiafarm vom 27 . d. M . : Die Truppen des
Oberst Kitchener , die unter dem Oberkommando des
Generals Knox mit einer Abtheilung des OberstenBark er zusammen operirten, hatten heute während der
Verfolgung Dewet's von Dewetsdorp aus ein kleines
Gefecht mit den Buren . Steijn und Dewet
brachen eilig nach Westen auf . Wie gemeldet wird ,
befindet sich das Lager Steijn's und Dewet's jetzt zwischen
den Engländern und der Bahnlinie . Das englische Lager
befindet sich 24 Meilen nördlich von Smithfield ,
wohin, wie berichtet wird, die Buren zu ziehen beabsich¬
tigten . Aber das heutige Gefecht zerriß anscheinend
Dewet's Kommando in drei Theile . Die Garnison von
Smithfield nimmt eine glänzende Stellung auf den nörd¬
lichen Copjes ein . Viele Farmer des Distriktes schlossen
sich Dewet an.

* London , 29 . Nov . Den Abendblättern zufolge ist Präsi¬dent Steijn im Gefechte mit dem General Knox verwundetworden. Das Kriegsamt erhielt davon jedoch bisher keine
Nachricht .

* London , 30 . Nov . Eine Depesche Lord Roberts ' aus
Johannesburg vom 28. d . M . meldet über die Vorgänge bei
Dewetsdorp folgende Einzelheiten : Die etwa 400 Mann
starke Garnison von Dewetsdorp mit zwei Geschützen ergab sicham 23. d . M . den Buren , nachdem sie 15 Todte und Ver¬wundete hatte. Die Buren waren 2500 Mann stark .Eine 1400 Mann starke englische Kolonne, welche Dewetsdorp
zu Hilfe kommen sollte, ist nicht zur Zeit eingetroffen. General
Knox rückte, nachdem seine Truppen sich mit jener Kolonne
vereinigt hatten, am 28 . d . M . in Dewetsdorp ein. Die Stadtwar geräumt, nur 75 Verwundete und Kranke waren daselbst
zurückgeblieben . Knox verfolgte die Buren unter Steijn undDewet und schlug dieselben gestern bei Baalbank . DieBuren zogen sich gegen Westen und Südwesten zurück .

* Gotha , 30 . Nov. Amtlich wird bekannt gegeben,
daß das Entlassungsgesuch des Staatsministers
v. Strenge genehmigt ist . vr . Hentig wurde zum
Staatsminister ernannt .

* Paris , 29 . Nov . Die Deputirtenkammer beendigtein der heutigen Bormittagssitzung die Berathung des Budgetsder Kolonien und begann die Berathung des Budgets des Acker¬
bauministeriums. — Die Kammer nahm ferner die Vorlage an,wodurch die Stellenvermittelungsbureaus für Ar¬beiter und Angestellte aufgehoben werden.

* Paris , 30 . Nov . Prinz Georg von Griechen¬land , der europäische Gouverneur von Kreta, ist gestern Abend
nach Rom abgereist .

* Paris , 30 . Nov . Der deutsche Botschafter Fürst Mün¬
ster erklärte in einem Gespräch mit einem Mitarbeiter des
„Figaro ", daß er nur seines hohen Alters wegen aus seinemAmte scheide . Nach der Weltausstellung , während wel¬
cher zwischen Deutschland und Frankreich ein ausgezeich¬netes Einvernehmen herrschte , habe er das Werk der
Beruhigung , welchem er sich gewidmet , als beendet ange¬sehen und den Augenblick für gekommen erachtet, um dem Kaiser
zu sagen : „kiunv llimittis svrvuna tuuin , lloroinv . - FürstMünster fügte hinzu, daß er sein Amt in zwei Monatenseinem Nachfolger übergeben und die übrige Zeitdes Winters an der Riviera verbringen werde.

* Paris » 30 . Nov . Die „ Dsbats " bemerken zu demRücktritt des Fürsten Münster : Alles deutet darauf hin,daß wer auch immer der Nachfolger des Fürsten Münster inParis sein wird, die Politik der Beruhigung undder Verständigung , man möchte fast sagen, die der
Freundlichkeiten (Oogusttsris ), die der Kaiser in den
letzten Jahren beliebt hat, mit dem Fürsten Münster nicht ver¬
schwinden wird, und wir nehmen die Vorbedeutungen dafürgerne hin , in der Ueberzeugung, daß trotz allem, wie Ferrhfrüher sagte, für Frankreich, besonders unter den gegenwärtigenUmständen , „ die schlechteste Politik die der Nadelstiche " wäre.* London , 29 . Nov. Eine amtliche Depesche meldet , daß derFeldzug gegen die Aschantts beendet ist. Die Truppen findvon Rumassi abgerückt .
^ , 29 . Nov. Die Kammer wählte mit 105von 121 Stimmen Georg Cantacuzenc zum Präsidenten . — Der

WerschiebrsE ,
4 Berlin , 29 . Nov . Prozeß der Harmlosen . Der

Gerichtshof verurtheilte v . Kayser zu drei Monaten , v . Schacht¬
meyer zu zwei Monaten, Wolfs zu vier Monaten Gefängniß ,Wolfs außerdem zu 30000 M . Geldstrafe. Bei v . Kayser und
v . Schachtmeyer wurde die Strafe als durch die Untersuchungs¬haft verbüßt angesehen .

4 Kiel , 30 . Nov . Gestern Nachmittag 4 Uhr brach , der
„Kieler Ztg ." zufolge , im Torpedominenschuppen des Artillerie -
Minendepots in Dietrichsdorf durch Unvorsichtigkeit der Arbeiter
bei der Behandlung von Schießbaumwolle Feuer aus . Diedort lagernden fünf Minen kamen unter starker Detonation zurExplosion. Ein Matrose und vier Arbeiter wurden schwer ver¬
letzt. Der aus Holz gebaute Schuppen ist vollständig nieder¬
gebrannt .

4 München , 20 . Nov . (Telegr .) Der Direktor der König¬lichen Münze , vr . V. Schauß ist gestern Abend gestorben .
4 Worms » 30 . Nov . (Telegr .) Zur Einweihung der neuen

Eisenbahnbrücke traf Seine Königliche Hoheit der Großherzogum 11 Uhr 30 Minuten hier ein und wurde am rechtsrheinischenBrückenportal von den städtischen Behörden, Minister v Thielen ,Staatsminister Rothe re. empfangen. Der Eisenbahndirektorhielt eine Ansprache , in der er die Vortheile der Brücke für deninternationalen Verkehr hervorhob . Mittelst Sonderzuges begab
sich der Großherzog sodann nach Worms , wo eine Frühstücks¬tafel stattfand.

4 Aniches , 30 . Nov . (Telegr .) Die Aufräumungsarbeiten
tmFenelonschachte sind beendet . Es wurden keine Leichenmehr gefunden .

4 New -Uork , 30 . Nov . (Telegr .) Aus Manila wird über
den Taifun auf der Insel Guam gemeldet , daß er vom11 . bis 13 . November dauerte, an 1000 Häuser , darunterdie des militärischen Hauptquartiers zerstörte , desgleichenmehrere Städte . Hunderte von Eingeborenen wurden ge -tödtet . In verschiedenen Theilen der Insel ist die Ernte ver¬
nichtet .

OroßherzogNches Kofttzeater.
Dpielplau .

Im Hoftheater Karlsruhe
Samstag , 1 . Dez . Abth . 8 . 20 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)Zum erstenmal wiederholt : „ Der Fremde " , ein Schelmenstückin 1 Akt von Fritz Lienhard. — Zum erstenmal wiederholt :„Fr « Königin", Spiel in 2 Abtheilungen von Franz von

Schönthan und Franz Koppel - Ellfeld . Anfang 7 Uhr , Ende
nach halb 10 Uhr.

Sonntag , 2 . Dez. Abth. 21 . Ab .- Borst. (Mittelpreise .)„Aida ", große Oper in 4 Akten von Verdi . Text von Antonio
Ghislanzoni . Für die deutsche Bühne bearbeitet von JuliusSchanz . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.Montag , 3 . Dez. Abth. 6 . 20. Ab .-Borst. (Mittelpreise.)Festvorstellung zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes IhrerKöniglichen Hoheit der Großherzogin. In festlich beleuchtetemHause. Zum erstenmal : „ Das Thal von Andorra " , roman¬
tisch- komische Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen desSt . Georges, frei bearbeitet von L . Rellstab , Musik von F . Ha-
lLvy . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, 4 . Dez. Abth. 20 . Ab .-Borst. (Kleine Preise ) :„Ehrenschulden ". Trauerspiel in 1 Akt von Paul Heyse . —
„Die Zeche", Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda. —
„Liebestriiume", Lustspiel in 1 Akt von Max Dreher . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 6 . Dez . Abth . 8 . 21 . Ab .-Borst . (Mittel¬
preise .) Zum ersten Mal wiederholt : „ Das Thal von An¬dorra". romantisch-komische Oper in 3 Aufzügen nach dem
Französischen des St . Georges frei bearbeitet von L . Rellstab.Musik von F . Halövh. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Freitag , 7 . Dez. Abth. 0 . 21 . Ab .-Borst. (Kleine Preise) :
„Der Fremde", Schelmenstück in 1 Akt von Fritz Lienhard .— „Fran Königin", Spiel in 2 Abtheilungen von Franzv . Schönthan und Franz Koppel-Ellfeld . Anfang 7 Uhr, Ende
nach halb 10 Uhr .

Samstag , 8 . Dez. Abth. 8 . 22. Ab .-Borst. (Kleine Preise .)Neu einstudirt : „ Was ihr wollt " , Lustspiel in 5 Akten von
Shakespeare. Uebersetzl von Schlegel. Anfang 7 Uhr, Ende
gegen halb 10 Uhr.

Sonntag , 9 . Dez. 3 . Borst, außer Ab . (Große Preise .)1 . Gastspiel des Herrn Anton van Roh aus Bayreuth : „ Tann -
hänser" und „Der Sängerkrieg ans Wartburg" in 3
Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr, Ende gegen10 Uhr . Verkauf der Eintrittskarten an die Abonnenten am
Freitag de » 30 . November von 3 bis 4 Uhr für Abtheilung 6 .— Bon 4 bis halb 5 Uhr für Abtheilung und von halb 5
bis 5 Uhr Nachmittags für Abtheilung 8 .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungenfindet bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffenden
Vorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen jeweils von
halb 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5
Uhr Nachmittags zum Kassenpreise zuzüglich 35 Pfennig Bor¬
verkaufsgebühr für jede Karte an der Borverkaufsstelle im
Hoftheatergebäude , Eingang Stadtseite, statt . Bei Be¬
stellungen von Auswärts ist der Betrag für die Karten und
die Borverkaufsgebühr (stehe oben) , sowie das Porto für die
Antwort durch Posteinzahlung ( nicht Briefmarken) an die
Vorverkaufsstelle des Großh . Hostheaters einzusenden.Der Verkauf der Eintrittskarten zu den zwei weiteren Gast¬
spielen des Herrn van Roh (Große Preise) , 4. Vorstellung außerAbonnement am Dienstag den 11 . Dezember „ Die Meister¬finger von Nürnberg" (Hans Sachs : van Roy. — Beck¬
messer : Fritz Friedrichs aus Bayreuth und 5 . Vorstellung außerAbonnement am Freitag den 14 . Dezember „ Die Wallküre "
(Wotan : van Roh als Gast) findet statt : An die Abonnentendes Großh . Hoftheaters am Dienstag den 4 . Dezember (Reihen¬
folge H.. 8 . 6 .) beziehungsweise am Freitag den 7 . Dezember(Reihenfolge 8 . 6 . ^ ..) - der allgemeine Vorverkauf jeweils am
darauf folgenden Tage an in den obenangegebenen Kaffenstundender Vorverkaufsstelle.

Im Theater in Baden
Mittwoch,5 . Dez. 11 . Ab .-Borst. : „ Ehrenschulden " , Trauer¬

spiel in 1 Akt von Paul Heyse. - „ Die Zeche " , Schauspielin 1 Akt von Ludwig Fulda . — „ Liebestränme " , Lustspielin 1 Akt von Paul Dreher . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen9 Uhr.

Sk-tkrbnückl ile» Sk»k» lb »r«m« für Mele>--K«gl« », üyür. vom 30 Nov . 1900.
Das barometrische Maximum, das bisher Rußland bedeckte,hat sich über ganz Nordeuropa ausgebreitet; sein Kern lag amMorgen über Mittelschweden . Von da ab nimmt der Luftdruckbis zu einer umfangreichen über Mitteleuropa gelegenen De¬

pression ab , welche Minima über Süddeutschland und über denAlpen aufweist . Im Binnenlande ist es trüb und vielfach starkneblig, doch fällt kein Niederschlag. Rauhes Wetter mit Schnee¬fällen ist zu erwarten.

HrtUrrmiALdrsüLch ttuigrs der M-trarsi . MM »» A«ct»r« pr-,

November
29 . Nachts 9' » U .
30 . Mrgs . 7 -° U .
30 . Mittgs . 2" U.' ) Nebel.

Barom. rykrm. Abso.. Feuchtig-
W'N in 0. Feucht, lest in

in ML. . Pro».
Wind

736 .5 0.8 4.5 92 NE735 .9 0 .0 4 .4 96
737 0 1 .2 4 .6 92 ,/

bedeckt' )
„ ')
„ ')

darauffolgenden Nacht : — 0 2.
Niederschlagsmenge des 28 . November : 0 .0 mm.
Wafierstaud des Rheins . Maxau . 30 Nov. : 3.00 w,gefallen 1 om.

Verantwortlicher Redakteur :'in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kerstin , ts SarlLruh «

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung .
— >— -. — — - — — —-

zur Auswahl , ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-Seide " für Blousen und Roben, von 85 Pfg . bis Mk . 18 65 p . Met .— Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet .
Wirr acht, wenn direkt von mir bezogen!

6. fienneberg, Lürick.
Königl . und Kaiserl . Hoflieferant .
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Holzverfteigerung.
Das Großh . Forstämt Steinbach ,

Amt Bühl , versteigert am Mittwoch
de« S . Dezember l. I ., Vormittags
S Uhr . im Rarhhaus in Steinbach
aus den Domänenwaldungen I . Murg ,
II . Stcinischer Wald : 1 Eiche, 89 Nadel-
holMmme I . Kl ., 17 II . Kl ., 14 III . Kl .,
39 IV . Kl -, 61 Klötze I . Kl ., 21 II . Kl .,
13 Abschnitte I . Kl . und 132 II . Kl .,
166 Ster Nadelholz Scheitholz, 61 Ster
Nadelholz, 2 Ster Eichen - u . 1 Ster
Ruschen -Prügelholz , ca . 90 Ster un-
ausbereitetes Stockholz , 2000 Stück
Nadelholz- Prügelwellen , 20 Loose
Sckllagraum und ca . 20 Loose Deckreifig .

Die Domänewaldhüter Fütterer und
Hochstuhl zeigen das Holz vor und
fertigen Auszüge aus den Aufnahms-
ltsten ._ F '437,2

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

F '266,1 . Nr . 35,414. Mannheim
Die Frau Gg . Fel . Schuster Witwe
in Edingen, Prozeßbevollmächttgter:
Rechtsanwalt vr . Kaufmann hier, klagt
gegen den Kaufmann Adam Wolf ,
dessen Aufenthalt unbekannt ist — früher
zu Mannheim wohnhaft — aus Miethe
auf Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung von 1 . 66 M . 66 Pf . nebst
4"/» Zinsen vom Klagzustellungstag an,
2. 66 M . 66 Pf . jeweils am 1 . De¬
zember 1900, 1 . Januar 1901 , 1 . Feb-
ruar 1901 , nebst je 4°/« Zinsen vom
Tage der Fälligkeit an.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim IV auf
Donnerstag den 10 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 15 . November 1900.
Stroh ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

F '186,2 . Nr . 10,712. Heidelberg .
Die Ehefrau des Schneiders August
Seiler , Apollonia geb. Gehring in
Düsseldorf — Prozeßbevollmächttgter:
Rechtsanwalt vr . Schoch in Heidel¬
berg — klagt gegen ihren Ehemann, den
Schneider August Seiler , früher zu
Walldorf wohnhaft, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , unter der Behauptung,
daß der Beklagte sie mit den 1 ' / , Jahren
und sechs Wochen alten Kindern in
Walldorf im Januar 1892 in größter
Noth böslich verlaßen habe und sich
seitdem an unbekannten Orten auf¬
halte, mit dem Anträge auf Ehescheidung
gemäß Z 1567 B .G .B .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Heidelberg auf
Mittwoch den 9 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bet dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 12 . November 1900.
Stumpf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

F .268,1 . Nr . 11,660. Mosbach .
Der Königliche Justtzrath Wilhelm
Müller , Rechtsanwalt zu Aschaffen¬
burg, Preßbevollmächttgter : Rechtsan¬
walt Weber in Tauberbischofsheim,
klagt gegen den Sänger und Maler
Friedrich Moosbrugg er aus Wert¬
heim, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , unter der Behauptung , daß
er durch Vertrag vom 26. Juli 1895
den den Professor Louis Papst Ehe¬
leuten in London auf Grund eines
Kaufvertrags vom 1 . November 1894 ,
geschloffen zu Melbourne, gegen den

Beklagten zustehenden Anspruch ab¬
getreten erhalten habe , mit dem An¬
träge, den Beklagten unter Berfällung
in die Kosten des Prozeßes sür schuldig
zu erklären, an den Kläger 1000 M .
nebst 4 Prozent Zins vom Klag¬
zustellungstage ab zu bezahlen und das
Urtheil gegen Sicherheitsleistung für
vorläufig vollstreckbar zu erklären.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor die zweite Civilkammer des

Landgerichts zu Mosbach auf
Samstag , den 19 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mosbach, den 16 . November 1900.
Kuttrusf ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Amtsgerichts .
Lavuaq .

F '197,l . Nr . 12,183 . Ettenheim .
Wirth Alfred Höland „zur Krone"
in Orschweier , vertreten durch Rechts-
konsnlent Dochat in Ettenheim, klagt
gegen den Franz Anton Dürfe ,
ledigen Bierbrauer von Altdorf, zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen vom 14 . August d . I .
im Urkundenprozeß mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Urtheil zur
Zahlung von 30 M . nebst 4' / , Zins
vom Tage der Zustellung der Klage
an, sowie zur Tragung der Kosten und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Ettenheim auf
Montag den 7. Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ettenheim, den 13 . November 1900.
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Ladung .

F ' 198,1 . Nr . 12,182 . Ettenheim .
August Welte , Wirth zum Badischen
Hof in Ettenheim, vertreten durch
Rechtskonsulent Dochat in Ettenheim,
klagt gegen den ledigen Bierbrauer
Franz Anton Dürfe von Altdorf,
zur Zeit an unbekanntem Orte ab¬
wesend, aus Darlehen vom 2 . Juli
1900 im Urkundenprozeß mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
durch vorläufig vollstreckbares Urtheil
zur Zahlung von 30 M . nebst 4' /,
Zins vom Tage der Klagzustellung an,
sowie zur Tragung der Kosten und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Ettenheim auf
Montag den 7 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Ettenheim, den 13 . November 1900.
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Ladung

F,134 .2 . Nr . 12105 . Ettenheim .
Der Kaufmann Jacob Gros in Alt¬
dorf, vertreten durch Rechtskonsulent
Dochat in Ettenheim, klagt gegen Franz
Anton Dürfe , ledigen Bierbrauer von
Altdorf, z . Zt . an unbekanntem Orte
abwesend , im Urkundenprozeßaus Kauf
eines Anzugs und vier weißer Hemden,
mit dem Anträge auf Verurtheilungdes
Beklagten durch vorläufig vollstreckbares
Urtheil zur Zahlung von 77 M . nebst
4 "/„ Zins vom Klagzustellungstag an,
sowie zur Tragung der Kosten und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großherzogltche Amtsgericht zu Etten¬
heim auf

Dienstag , den 8 . Januar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettenheim, den 12 . November 1900.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung

F '332,2. Nr . 22,287 . Offen bürg .
Der Karl Friedrich Kern , Schneider¬
meister in Karlsruhe , Prozeßbevoll¬
mächtigter: Rechtsanwalt Muser in
Offenburg, klagt gegen den Franzi
Lienhard , Bierbrauer von Diers - ,

bürg, z . Zt . an unbekannten Orten ,
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte für gelieferte Kleider und aus¬
bessern von solchen den Restbetrag von
76 M . 60 Pf schulde, mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 76 M . 60 Pf . nebst 4°/„
Zins vom Klagzustellungstage an , sowie
auf vorläufigeVollstreckbarkeitserklärung
des Urtheils .

Der klägerische Vertreter ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor dos Großh . Amts¬
gericht zu Offenburg t . B . auf
Montag den 7 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg, de» 17 . November 1900.
C. B e l l e r ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ladung .

F '407,1 . Nr . 26,059. Billin gen .
Der Landwirth Blasius Kuner von
Furtwangen , Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Schloß hier, klagt gegen
den Landwirts Konrad Zähringer ,
früher zu Vöhrenbach, im Wechsel¬
prozesse auf Grund des Wechsels vom
30 . April d . I . mit dem Anträge auf
kostenfälltge , vorläufig vollstreckbare Ber-
urthcilnng des Beklagten zur Zahlung
von 130 M . , 11 M . 50 Pf . Protest¬
kosten, Provision und 6 °/, Zinsen
aus 130 M . vom 31 . August d . I . an.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Billingen auf

Montag den 14 . Januar 1901 ,
Vormittags 9 Ubr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen, den 22 . November 1900.
Buselmeier ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Laduna .

F '307,1. Nr . 12,767. Konstanz .
Die Ehefrau des Schaustellers Gott¬
lieb Schönhagen , Johanna geb.
Hofmann zu Konstanz , vertreten durch
Rechtsanwalt Riggler , klagt gegen den
genannten Ehemann , zur Zeit an un¬
bekannten Orten , wegen böslicher Ber -
lassung mit dem Anträge , die Ehe
zwischen den streitenden Theilen als
aufgelöst zu erklären und den Beklagten
in die Kosten des Verfahrens zu ver¬
urteilen und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Konstanz auf
Mittwoch den 16 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffcnen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz , den 16 . November 1900.
Schüle ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung .

Nr . 18,520. Donaueschtngen .
Frieda Götz , Dienstmagd in Unadingen
klagt als Vormund ihres unehelichen
Kindes Albert Götz gegen den ledigen
Gustav Grimm , Erdarbeiter von
Waldaschaft, zuletzt wohnhaft gewesen
in Dvggtngen , jetzt an unbekannten
Orten abwesend , beantragt , den Be¬
klagten zu verurtheilen, zur Ernährung
des klagenden Kindes von dessen Geburt
an bis zum zurückgelegten 14 . Lebens¬
jahre desselben einen, in Bierteljahres -
raten vorauszahlbaren , wöchentlichen
Ernährungsbeitrag von 1 Mk . zu be¬
zahlen und die Kosten des Rechtsstreites
zu tragen und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor das Großh . Amtsgericht zu
Donaueschtngen auf :
Dienstag den 15 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug öffentlich
bekannt gemacht .

Donaueschingen, 14. November 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bauschlicher . jF '26?,1
Ladmlg .

F '333,2. Nr . 13,686. Konstanz .
Die Josef Siegel Ehefrau , Anna
geb . Lawin zu Durlach, vertreten durch
Rechtsanwalt Schleich in Konstanz ,

klagt gegen ihren Ehemann Friseur
Josef Siegel von Stockach , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
grober Verunglimpfung, harter Miß¬
handlung, Ehebruchs und böslicher
Verlafsung mir dem Anträge auf
Scheidung der Ehe der Streittheile
wegen Verschuldens des Beklagten und
lodet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammerdes Großh . Landgerichts
zu Konstanz auf
Mittwoch den 16 . Januar 1901 ,

Bormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz , den 20 November 1900.
Schüle ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

F '2652 . Nr . 24,720 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen folgendes Auf¬
gebot erlassen :

Auf Antrag des Privatmanns Karl
Montag in Schwetzingen wird der
verschollene Emil Roser , geboren am
24 . März 1857 in Mühlburg bei Karls¬
ruhe, zuletzt in Schwetzingen wohnhaft,
aufgefordert, sich spätestens in dem auf :
Dienstag den 18 Juni 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei dem
Unterzeichneten Gericht zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Alle Diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Verschollenen
zu ertheilen vermögen, werden aufge-
sordert, spätestens im Aufgebotstermin
dem Gerichte Anzeige zu mache» .

Schwetzingen , den 16 . November1900 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wagenmann .
Koulurse .

F '489 . Nr . 40,999. Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Andreas
Häfner , Inhaber eines Kurz-, Woll-
und Modewaarengeschäftshier, Schützen¬
straße 37, wurde heute am 27 . No¬
vember 1900, Nachmittags ' /,6 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Karl Burger hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
24. Dezember 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschusses und etutretenden
Falls über die in Z 132 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände auf
Donnerstag , 20 . Dezember 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 3 . Januar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Aka¬
demiestraße 2, III . Stock, Zimmer Nr . 21,
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
gelegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 24 . Dezember 1900
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 27 . November 1900.
Thum ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
F '497 . Nr . 10,887 . Bonndorf .

Ueber das Vermögen des Spezerei¬
händlers Anton Schaich und dessen
Ehefrau Laura verwitwete Kehl in
Stühlingen wurde heute am 28 . No¬
vember 1900 , Nachmittags 4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Notartatsverwalter Referendär
Schwörer in Stühlingen wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
15 . Dezember 1900 bet dem Gerichte
anzumeloen.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte in Stühlingen
(Gasthof Post) zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Donnerstag , 27 . Dezember 1900,

Nachmittags 4 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , sür welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15 . Dezember 1900 Anzeige
zu machen .

Bonndorf, den 28. November 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wenck .

F '515 . Nr . 40,716 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Bermögen des Metzgermetsters Albertt
Kaiser von Karlsruhe ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbareu Vermögensstücke Schluß¬
termin auf :
Donnerstag , 20 . Dezember 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst (Aka-
demiestraße 2, II . Stock, Zimmer Nr . 8)
bestimmt .

Karlsruhe , den 24 . November 1900.
Thum ,

Ge ttchtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
F '499 . Dur lach . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Max Müller in Durlach
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß der bet der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf
Montag den 24 . Dezember 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Durlach, den 28 . November 1900 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
F '498. Dur lach . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Pflästerers Josef Braun in Durlach
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen der Schlußtermin
auf
Montag den 24 . Dezember 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersslbst
bestimmt .

Durlach, den 28. November 1900.
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
F '446. Nr . 13,284 . Eberbach .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Bäcker Friedrich Gut¬
mann Witwe, Lydia geb . Leibfried in
Eberbach wird nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug der Schluß -
vertheilung aufgehoben.

Eberbach, den 26. November 1900.
Großh . Amtsgericht.

(gez.) König .
Dies veröffentlicht

Heinrich , Gr . Gertchtsschreiber.
F '445 . Nr . 29,444. Mosbach .

Großh . Amtsgericht hier hat das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Handelsmanns Aron Bockt an in
Heinsheim nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins , sowie nach Vollzug
der Schlußvertheilung heute aufgehoben.
Mosbach, den 26 . November 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Heber .

F '496. Nr . 27,331. Walds Hut .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Richard
Gantert von Rasbach wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schlußvertheilung
aufgehoben.

Waldshut , den 29 . November 1900.
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Hterholzer .
F '486 . Bruchsal . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Cigarren-
fabrtkanten Ferdinand Stoll von
Untergrombach soll Schlußvertheilung
erfolgen.

Dazu sind verfügbar : M . 2450.—.
Zu berücksichtigen find : a . Borberechttgte
Forderungen M . — - d . Ntchtvor-
berechtigte Forderungen M . 28 242 .36 .

Das Verzeichniß der zu berücksichti¬
genden Forderungen kann auf der Ge¬
richtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts
Bruchsal eingesehen werden.

Bruchsal, den 25. November 1900.
Der Konkursverwalter :

Aug . Keim .
Bekanntmachung -

F '485. Freiburg . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Metzgers
Gottlieb Sillmann in Fretburg soll
die Schlußvertheilung erfolgen, wozu
M . 18000 .— verfügbar sind .

Nach dem in der GerichtsschreiberetI
retburg aufltegendenSchlußverzeichniß

, nd dabet M . 442.— bevorrechtigteund
M . 78 519 .— nicht bevorrechtigte For¬
derungen zu berücksichtigen .

Freiburg i . B ., 28 . November 1900 .
Der Konkursverwalter :

C. Montigel .

F 522. Karlsruhe .

Großh. Biü>. Staats-
Eisenbahnen.

Im süddeutsch-österr.-ungar . Verband
find für die Beförderung von Eisen
und Stahl , Eisen- und Stahlwaaren rc.
in Wagenladungen von 10 000 von
Mähr . Osttau und Trzhittetz nach
Mannheim und Mannheim Industrie -
Hafen direkte Frachtsätze mit Giltigkeit
vom 1 . Dezember l . Js . etngefuhrt
worden. „ „

Auskunft hierüber ertheilen die ge¬
nannten Stationen . '

Karlsruhe , den 29 . November 1900.
Großh . Generaldirektton.

Druck und Verlag de: iraun ' schen Hvfbuchdruckereitn Karlsruhe .
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